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112 Dom Karlos .

Man kommt —

Das Zimmer der Koͤniginn oͤffnet ſich , und der Herzog
von Alba tritt heraus .

Hinweg ! auf Wiederſehen !

Page .

Prinz ,

daß Sie das rechte Zimmer nur nicht fehlen !

ab.

Karlos .

Es iſt der Herzog — Nein doch , nein , ſchon gut ,

ich finde mich .

Fünfter Auftritt .

Dom Karlos , Herzog von Alba ,

Alba

ihm in den Weg tretend .

Zwei Worte , gnaͤd' ger Prinz .

Karlos ,

Ganz recht — ſchon gut — ein andermal .

Er will gehen .

Alba ,
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Zweiter Akt ,

Alba .

derzog Der Ort

ſcheint freilich nicht der ſchicklichſte . Vielleicht

gefaͤllt es Eurer koͤniglichen Hoheit

auf Ihrem Zimmer mir Gehoͤr zu geben ?

Karlos ,
rinz

5
Wozu ? das kann hier auch geſchehn — Nim

ſchnell ,

nur kurz —

971K
gitk

Alba .

Was eigentlich hieher mich fuͤhrt ,
iſt , Eurer Hoheit unterthaͤn ' gen Dank

fuͤr das bewußte abzutragen —

Karlos ,

Dank 2

Mir Dank ? wofaͤr ? — und Dank von Her⸗

zog Alba ?

Alba⸗

inmi
Denn kaum daß Sie das Zimmer des Mo⸗

narchen

verlaſſen hatten , ward mir angekuͤndigt

nach Bruͤſſel abzugehen .

Ka ꝛ⸗7



Dom Karlos .

Karlos, .

23 e2＋
Bruͤſſel ! So !

Alba .

Wem ſonſt , mein Prinz , als Ihrer gnaͤdigen

Verwendung bei des Koͤnigs Majeſtaͤt

kann ich es zuzuſchreiben haben ? —

Karlos .

Mire

Mir ganz und gar nicht — mir wahrhaftig

nicht .

Sie reiſen — reiſen Sie mit Gott !

Alba .

Sonſt nichts ?

Das nimmt mich Wunder — Eure Hoheit

haͤtten

mir weiter nichts nach Flandern aufzutragen ?

Karlos .

Was ſonſt ? was dort ?

Alba .

Doch ſchien es noch vor kurzem ,

als forderte das Schickſal dieſer Laͤnder

Dom Karlos eigne Gegenwart ,
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Zweiter Akt . 115

Karlos ,

Wie ſo ?

Doch ja — ja recht — das war vorhin —

das iſt

auch ſo ganz gut , recht gut , um ſo viel beſſer —

Alba .

Ich hoͤre mit Verwunderung —

Karlos

nicht mit Ironie .

Sie ſind

ein großer General — wer weiß das nicht ?

Der Neid muß es beſchwoͤren . Ich — ich

bin

ein junger Menſch . So hat es auch der Koͤ⸗

nig

gemeint . Der Koͤnig hat ganz Recht , ganz

Recht .

Ich ſeh ' s jetzt ein , ich bin vergnuͤgt , und alſo

genug davon . Gluͤck auf den Weg . Ich kann

jetzt , wie Sie ſehen , ſchlechterdings — ich bin

ſo eben etwas uͤberhaͤuft — das weitere

guf morgen , oder wenn Sie wollen , oder

wenn Sie von Bruͤſſel wiederkommen —

H 2 Alb a



Dom Karlos .

Alba .

Wie ?

Nach zehen Jahren ?

Karlos .

Leben Sie denn wohl .

Nach einigem Stillſchweigen , wie er ſieht daß der Her⸗

zog noch immer bleibt .

Sie nehmen gute Jahrszeit mit — Die Reiſe

geht über Mailand , Lothringen , Burgund

und Deutſchland — Deutſchland ? — Recht ,

in Deutſchland war es !

Da kennt man Sie ! — Wir haben jetzt

Aprilz

Mai — Junius , — im Julius , ganz recht ,

und ſpaͤteſtens zu Anfang des Auguſts

ſind Sie in Bruͤſſel. O ich zweifle nicht ,

man wird ſehr bald von Ihren Siegen hoͤren.

Sie werden unſers gnaͤdigſten Vertrauens

ſich werth zu machen wiſſen .

Alba

mit Bedeutung .

Werd ' ich das ,

in meines Nichts durchbohrendem Gefuͤhle?

Kar⸗
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Zweiter Akt .

Karlos

nach einigem Stillſchweigen , mit Wuͤrde und Stolz .

Sie ſind empfindlich , Herzog — und mit

Recht .

Es war , ich muß bekennen , wenig Schonung

von meiner Seite , Waffen gegen Sie

zu fuͤhren , die Sie nicht im Stande ſi

mir zu erwiedern .

Alba .

Nicht im Stande ? —

Karlos

ihm laͤchelnd die Hand reichend .

daß mir ' s gerade jetzt an Zeit gebricht ,

den wuͤrd' gen Kampf mit Alba auszufechten .

Ein andermal —

Al b 8.

Prinz , wir verrechnen uns

R
auf ganz verſchiedne Weiſe . Sie zum Beiſpiel ,

Sie ſehen Sich um zwanzig Jahre ſpaͤter,

ich Sie um eben ſo viel fruͤher .

Karlos .

Nun 2

8 Alba .



118 Dom Karlos .

Alba .

Und dabei faͤllt mir ein , wie viele Naͤchte

bei ſeiner ſchöͤnen Portugieſiſchen

Gemahlinn , Ihrer Mutter , der Monarch

wohl drum gegeben haͤtte, einen Arm

wie dieſen , ſeiner Krone zu erkaufen ?

Ihm mocht ' es wohl bekannt ſein , wie viel

leichter

die Sache ſei , Monarchen fortzupflanzen ,

als Monarchien — wie viel ſchneller man

die Welt mit einem Koͤnige verſorge ,

als Koͤnige mit einer Welt .

Karlos .

Sehr wahr ⸗

Doch , Herzog Alba ? doch —

Alba .

Und wie viel Blut ,

Blut Ihr es Volkes fließen mußte , bis

zwei Tropfen Sie zum Koͤnig machen konnten ,

Karlos .

Sehr wahr , bei Gott — und in zwei Worte

alles

gepreßt , was des Verdienſtes Stolz dem Stolze

des
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Zweiter Akt . 119

des Gluͤcks entgegen ſetzen kann — Doch nun

dung ? doch , Herzog Alba 2

Alba .

die Anwen

Wehe

dem zarten Wiegenkinde Majeſtaͤt ,

das ſeiner Amme ſpotten kann ! Wie ſanft

mag ' s auf dem weichen Kiſſen unſrer Siege

ſich ſchlafen laſſen ! An der Krone funkeln

und freilich nicht die Wun⸗

den ,

—

die Perlen nur ,

mit denen ſie errungen ward — Dieß Schwert

ſchrieb fremden Volkern Spaniſche Geſetze ,

es blitzte dem Gekreuzigten voran ,

und zeichnete dem Samenkorn des Glaubens

auf dieſem Welttheil blut ' ge Furchen vor :

Gott richtete im Himmel , ich auf Erden —

Karlos .

Gott oder Teufel , gilt gleich viel ! Sie waren

ſein rechter Arm . Ich weiß das wohl — und

1.

jetzt

nichts mehr davon . Ich bitte . Vor gewiſſen

Erinnerungen moͤcht ' ich gern mich huͤten . —

e Ich ehre meines Vaters Wahl . Mein Vater

braucht einen Alba ; daß er dieſen braucht ,

e das iſt es nicht , warum ich ihn beneide .

H 4 Sie



120 Dom Karlos .

Sie ſind ein großer Mann — Auch das mag

ſein ;

ich glaub ' es faſt . Nur ffuͤrcht⸗ ich , kamen

Sie

um wenige Jahrtauſende zu zeitig .

Ein Alba , ſollt ' ich meinen , war der Mann ,
am Ende aller Tage zu erſcheinen :

dann , wenn des Laſters Rieſentrotz die Lang⸗

muth
des Himmels aufgezehrt , die reiche Aernte

der Miſſethat in vollen Halmen ſteht ,
und einen Schnitter ſonder Beiſpiel fodert ,
dann ſtehen Sie an Ihrem Platz — —

O Gott ,
mein Paradies ! mein Flandern ! — Doch ich

ſoll

es jetzt nicht denken . Schweigen wir davon .

Alba .

Dem menſchlichen Geſchlechte Menſchen opfern ,
iſt hoͤhere Barmherzigkeit , mein Prinz ,
als auf Gefahr der Menſchheit Menſchen lie⸗

ben .

Ein Beiſpiel gab der Himmel ſelbſt . Die Welt

zu reinigen ging eine Welt einſt unter .

Die Peſt — —



Zweiter Akt .

Karlos .

Die Peſt iſt Ihr Simbol , ich kenn ' es ;

der große Aufſchluß uͤber Alba ' s Leben

und meines Vaters Regiment — Man ſpricht ,

Sie fuͤhrten einen Vorrath Blutſentenzen ,

im voraus unterzeichnet , mit ? Die Vorſicht

iſt lobenswerth . So braucht man ſich vor

keiner

Schikane mehr zu fuͤrchten — O mein Vater ,

wie ſchlecht verſtand ich Deine Meinung !

Haͤrte

gab ich Dir Schuld , weil Du mir ein Ge⸗

ſchaͤft

verweigerteſt , wo Deine Alba glaͤnzen? —

Es war der Anfang Deiner Achtung .

Alba .

Prinz ,

dieß Wort verdiente —

Karlos auffahrend .

7Wa „

Alba .

Doch davor ſchuͤtzt Sie

der Koͤnigsſohn.

H 5 Kar⸗



Dom Karlos .

Karlos

nach dem Schwert

Das fodert Blut ! — Das Schwert

gezogen , Herzog !

—*³ ¹

1

Alba kalt .

Gegen wen ?

Karlos

heftig auf ihn eindringend .

Das Schwert

gezogen , ich durchſtoße Sie .

Alba zieht .

Wenn es

denn ſeyn muß —

Sie fechten.

Sechs —⸗
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